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RECKLINGHÄUSER ZEITUNG, 06.02.1920

Die beste Leistung des Abends war unstreitig die Ballade „Der gefangene Admiral“ von Löwe. Hierbei zeigte der Künst-

ler besonders sein hervorragendes Können. Fräulein Helene Pahlenberg (Hüls) hatte die Begleitung am Klavier über-

nommen. Sie entledigte sich ihrer Aufgabe ebenso geschickt wie feinsinnig.
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RECKLINGHÄUSER ZEITUNG, 09.11.1920

Die Deutsche Volkspartei – Ortsgruppe Hüls, Lenkerbeck und Sinsen – hatte am Samstag den 30. Oktober d. J. die Mit-

glieder mit ihren Damen zu einem Unterhaltungsabend eingeladen. Herr Schaarwächter jr. (Geige) und Frl. Pahlenberg 

(Klavier) leiteten den Abend ein und befriedigten die Anwesenden durch ihr künstlerisches Können, […]
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RECKLINGHÄUSER ZEITUNG, 31.05.1921

In allen Teilen, Gesang, Mimik, Spiel und Tanz, kam es äußerst wirkungsvoll zur Geltung. Jedermann hatte seine helle 

Freude daran.  […] – Fräulein Pahlenberg am Klavier, Herrn Scharwächter mit der Violine gebührt wegen der wirkungs-

vollen Wiedergabe der anheimelnden Musik ein guter Teil von dem Erfolge dieses Abends.
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MARLER VOLKSZEITUNG, 08.02.1929

Der Vaterländische Frauenverein vom Roten Kreuz für Hüls, Lenkerbeck und Sinsen hielt am Mittwoch nachmittag im 

großen Saale des Gemeindegasthauses Glückauf Hünker seine Jahreshauptversammlung ab. […] Für die Jugendgruppe 

sind Fräulein Schütze und Frl. Palenberg Mitglieder des Vorstandes.
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GRENZLAND-KURIER, 24.12.1976

Die heute 75jährige Klavier- und Gesanglehrerin über ihre „aus momentaner Stimmung“ entstandenen Kompositionen: 

Sie habe das für sich und ihre Kinder getan. […] In der Industriestadt [Marl-Hüls] war die Musikerin dem Nachwuchs bei 

der Beherrschung von Klavieren schon vor Jahrzehnten behilflich. Weil den Kindern sogenannte Fingerübungen an den 

Tasten wenig Freude bereiteten, komponierte Leni Timmermann aus pädagogischer Erwägung kleine Lieder.
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GRENZLAND-KURIER, 12.12.1977

Leni Timmermann […] hat mit ihren Kompositionen den einfachen Ton gefunden, der die Freunde des deutschen Volks-

liedes anspricht.
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LÜDENSCHEIDER NACHRICHTEN, 22.07.1978

Mit Klavierunterricht verdiente sich Leni Timmermann ihren Lebensunterhalt. Auch später, in der „schlimmen Zeit, als 

es um die Kalorien ging“, hatte sie noch genügend Schüler, um zusammen mit dem Ehemann und den beiden Kindern 

finanziell über die Runden zu kommen. Schon damals dichtete sie kleine Schlafliedchen, und zu Weihnachten sang und 

spielte sie ihre eigenen Kompositionen.
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DÜSSELDORFER STADTPOST, 08.12.1978

Leni Timmermann, in Düsseldorf lebende schreibfreudige Familienmutter, hat […] auch ein Lied zum 150jährigen Beste-

hen des Allgemeinen Vereins der Karnevalsfreunde Düsseldorf verfaßt. Präsident Jak. Neeten […] überlegt bereits, wie 

es populär gemacht werden kann.
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WESTDEUTSCHE ZEITUNG, 23.12.1978

Denn für sie war das Komponieren und Texten ein Hobby, bei dem man die Alltagssorgen vergessen kann. Ihre Lieder 

hatte sie deshalb zunächst nur für ihre Familie geschrieben. Sie sollten weder hohe Kunst noch Kassenschlager sein, 

sondern kamen ihr einfach von Herzen
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Lüdenscheider Nachrichten, 10.09.1979

Dafür lauschten sie schönen Liedern des Männergesangsvereins »Teutonia« 1855, der dabei ein neues »Lüdenscheider 

Wanderlied« aus der Taufe hob. Komponiert und getextet hatte es eine ältere Dame, die mit Liebe an ihr schönes Lüden-

scheid und seine herrliche Umgebung zurückdenkt, obwohl sie seit langem nicht mehr hier lebt: Leni Timmermann […]
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Lüdenscheider Rundschau, 10.09.1979

Premiere hatte ein Lüdenscheider Heimatlied, geschrieben von der Düsseldorferin Leni Timmermann, das vor dem Rat-

haus im Satz von Wolfgang Kamp gesungen wurde.
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Lüdenscheider Nachrichten, 29.10.1979

Blumen für Leni Timmermann, deren neugedichtetes Lüdenscheid-Lied vom „Lüdenscheider Männergesangverein 1855“ 

mit großer Begeisterung gesungen wurde.
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Lüdenscheider Rundschau, 30.10.1979

Zum Schluß ihrer Darbietungen konnten die Sänger noch mit einer ganz besonderen Überraschung aufwarten: Es war 

die Uraufführung des Lüdenscheider Heimatliedes, dessen Text und Melodie von Frau Leni Timmermann stammen, die, 

in Begleitung ihres Sohnes, ganz besonders begrüßt worden war.
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Lüdenscheider Rundschau, 01.09.1980

Die gemischten Chöre waren im Vortrag gut, so der Gemischte Chor Platestahl 1896, der unter der Chorleitung von Hans 

Günter Höller das Lied „Wer die Heimat kennen und lieben will muß sie erwandern“ von der über 80jährigen Leni Tim-

mermann, die auf der Bühne dem Vortrag beiwohnte, vortrug.
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Düsseldorfer Stadtpost, 16.12.1980

Süßer die Lieder nie klingen – als wenn in der Weihnachtszeit der Rundfunk volkstümliche Lieder von Leni Timmermann 

bringt.
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Oberkasseler Observer, Jan. 1981

Ihre seltene Begabung nimmt auch heute noch die bald 80jährige Dame in Anspruch. »Es kommt plötzlich über mich. So 

nach und nach formt sich in meinen Gedanken eine Melodie oder ein Text«, plaudert sie […] von ihrem Hobby.
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Düsseldorfer Stadtpost, 06.03.1981

Die […] Künstlerin hat anspruchsvolle Kinder-, Weihnachts-, Wander- und sogar Karnevalslieder getextet und kompo-

niert, die immer wieder im deutschen, österreichischen und schweizerischen Rundfunk zu hören sind.
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Rheinische Post, 13.03.1981

Diese Lieder […] sind so gar nicht süßlich, sondern sprechen an durch ihre kunstvolle Art der Melodienführung, die dann 

bei den Karnevalsliedern […] aber auch ausgesprochen munter und mitreißend werden kann.
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Bonner Stadtanzeiger, 16.06.1982

Die deutsche Musikszene, dazu gehört nicht nur die Prominenz im Showgeschäft. Es gibt viele Talente, die lange im 

Verborgenen blühen, ohne an die Öffentlichkeit zu treten. Auch Leni Timmermann ist ein solches Talent: [...] Inzwischen 

wurden ihre Stücke auch schon über den Äther geschickt.
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Hamburger Abendblatt, 19.08.1982

Inzwischen sind Leni Timmermanns volkstümliche Lieder auf mehreren Schallplatten zu hören, gehören zum Repertoire 

zahlreicher Chöre und gehen des öfteren über die Sender verschiedener Rundfunkanstalten […]
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Bonner Rundschau, 13.01.1983

Klare Melodienführung, somit Eingängigkeit und – im besten Sinne – „Volkstümlichkeit“ sind die charakteristischen 

Merkmale von Leni Timmermanns Liedern, dabei handwerklich stets sauber gearbeitet und in sich abgerundet – schließ-

lich ist sie ja „vom Fach“. Da sie auch ihre Texte immer selber schreibt, ergibt sich von da heraus schon die harmonische 

Einheit von Wort und Ton.
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Bonner Rundschau, 24.12.1984

Mit ihren textlich und musikalisch recht eindrucksvollen Neuschöpfungen hat sie sich schon einen großen Freundeskreis 

erworben.
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Lüdenscheider Nachrichten, 24.12.1984

Heute kennt man die mittlerweile 83jährige bei allen deutschen Rundfunkanstalten, die ihre volkstümlichen Weisen 

immer wieder senden.
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Lüdenscheider Nachrichten, 27.12.1984

Liebenswerte Dame war mehrfach bei Konzerten dabei [Leserbrief]
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Marler Zeitung, Dez. 1985

Für einen hübschen musikalischen Rahmen der Festivitäten sorgte damals stets ein junges Mädchen namens Leni Pah-

lenberg. Heute ist das Mädchen von damals 84 Jahre alt. Der Musik ist sie treu geblieben. Ihre Weihnachtslieder singen 

inzwischen auch englische Kinder und manche ihrer Kompositionen sind hier und da im in- und ausländischen Rundfunk 

zu hören.
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Bonner Rundschau, 05.03.1986

Sogar in England ist sie nicht unbekannt: Ihre Schallplatte „Wunder von Bethlehem“ ist dort als „Miracle in Bethlehem“ 

erhältlich.
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AD MARGINEM, RANDBEMERKUNGEN ZUR MUSIKALISCHEN VOLKSKUNDE, HEFT 58/59, 1986/87

Schon die recht große Zahl der hier aufgeführten Liedpublikationen per Platte, Tonkassette und Druck gibt einen Ein-

druck davon, welche – sogar übernationale – Publizität viele der ursprünglich ganz privat-familiären Liedmelodien und 

Texte der 1901 in Witten/Ruhr gebürtigen Handwerkerstochter und späteren staatlich geprüften Klavierlehrerin Leni 

Timmermann, geborene Pahlenberg, innerhalb weniger Jahre gefunden haben. Neuerdings tragen auch die Medien zu 

dieser Publizität bei: […]



Leni Timmermann   Pressespiegel	 31

Lüdenscheider Nachrichten, 30.12.1988

Ob volkstümlich, karnevalistisch oder weihnachtlich – Leni Timmermanns Melodien sind eingängig und schwungvoll, die 

Texte einfach und einfühlsam. Mitgesungen, spornen sie Wanderer zu flotteren Schritten an, vorgesummt wiegen sie 

»Bübchen« oder »Klein Julia« sanft in den Schlaf, ins Englische übersetzt erzählen sie die »Christmas Tree Legend«.
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Unitas, Dez. 1988

Diese Tonträger haben großen Anklang gefunden und Komponisten angeregt, sie auch für Orchester und Chor zu arran-

gieren. […] Auch englische He[r]steller haben Musik und Texte übernommen und mit großem Anklang angeboten.
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung, 22.04.1989

Gemeinsam mit Schülern habe sie an zahlreichen, meist caritativen Veranstaltungen und privaten Feiern mitgewirkt 

„durch eigene Darbietungen und durch Einstudierung von Musikstücken, Chören und kleinen Theateraufführungen.“ 

[…] „[…] Sie waren damals, als es noch kein Kino, kein Fernsehen und keine Diskotheken gab, in unserer Gemeinde 

Höhepunkte des gesellschaftlichen Lebens, an die sich Bekannte und ehemalige Schüler nach Jahrzehnten noch gerne 

erinnern.“
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Marler Zeitung, 26.04.1989

Sie freut sich darüber, daß ihre Lieder auf CD ein weites Verbreitungsgebiet gefunden haben – und natürlich über die 

Tatsache, daß sie von ihrer „alten“ Fangemeinde noch nicht vergessen wurde. Besonders ihre Weihnachtslieder sind 

schon ziemlich bekannt geworden.
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Stadtheft Lüdenscheid, April 1990

Aus dieser Zeit stammen auch die Erinnerungen von Lüdenscheids Chorleiter Hans Günter Höller an „sehr sehr angereg-

te Gespräche über Musik“, die er mit der fast 80jährigen Leni Timmermann, einem befreundeten Baß der Dortmunder 

Oper und der Redakteurin für Volksmusik der BBC in Köln führte. Diese spielte gerne Timmermanns Kompositionen, „um 

den englischen Soldaten hier zu zeigen, wie man in Deutschland Wanderlieder singt“.

Forts. nächste Seite
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Niendorfer Wochenblatt, 28.02.1991

Mit dem Komponieren begann sie für Karnevalsfeiern und nahm in ihren Texten die Honoratioren ihrer Lüdenscheider 

Heimat auf’s Korn. Später textete und komponierte sie Lieder voller Fröhlichkeit und Wärme für ihre Kinder Margarete 

Renate und Franz Hubert und für ihre Enkel Michael und Julia.
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Hamburger Morgenpost, 04.03.1991

Für Leni Timmermann kam mit 75 gerade der große Durchbruch: Eine LP mit Weihnachtsliedern machte sie 1977 

schlagartig berühmt. […] Die drei Jahre später [1977] erschienene Weihnachts-LP gehört zum Repertoire der deutschen 

Rundfunksender, einige Lieder wurden ins Englische übersetzt.
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Welt, 05.03.1991

Die Rede ist nicht von einem verheißungsvollen Pop-Sternchen, sondern von Leni Timmermann, einer Dame, die heute 

[…] ihren 90. Geburtstag feiert. Manche ihrer Weihnachtslieder […] wurden ins Englische übersetzt und gingen um die 

Welt, doch ist die Komponistin ungezählter Kinder-, Wander- und Karnevalslieder eine Unbekannte geblieben.
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Bonner Rundschau, 05.03.1991

Als Helene Pahlenberg geboren, studierte sie bereits mit 15 Jahren Klavier und gab erste Konzertabende. Die Reckling-

häuser Zeitungen meldeten damals „Stunden hehren Kunstgenusses“, die Fräulein Pahlenberg dem Publikum bescherte.
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Lüdenscheider Nachrichten, 05.03.1991

Sie wird im »Internationalen Who is Who der Musik« geführt und ihre Biographien sind im »International Register of 

Profiles« und in der »World Biographical Hall of Fame« zu lesen. Die Rede ist von Leni Timmermann, einer Komponistin 

und Pianistin aus Lüdenscheid.
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Westfalenpost, Weihnachten 1992

Während des Krieges fiel das Christfest recht krag aus, unter dem Weihnachtsbaum fanden sich keine großen Geschen-

ke; Mutter Timmermann war jedoch nicht untätig gewesen. […] „Am heiligen Abend setzte sie sich im Schein der 

Christbaumkerze ans Klavier, spielte und sang ihr neues Weihnachtslied.“ Das Lied, »Wunder von Bethlehem«, war ihr 

Weihnachtsgeschenk.



Leni Timmermann   Pressespiegel	 43

Schleswig-Holsteinische Landeszeitung, 22.09.1997

Das Programm entsprach dem Geschmack des Publikums, besonders die Lieder von Leni Timmermann begeisterten. 

Tosender Applaus belohnte die Künstler.
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wortgleich in: Warsteiner Anzeiger, 05.11.1999

Westfalenpost, 05.11.1999

Westfälische Rundschau, 05.11.1999

Aus Freude darüber, dass der Familienvater von der Kriegsfront zurück gekehrt ist, setzt sich Leni Timmermann ans Kla-

vier, spielt und singt ein von ihr neu komponiertes Weihnachtslied mit dem Titel „Wunder von Bethlehem“. Es war die 

Geburtsstunde eines Weihnachtsliedes, das inzwischen Weltruhm erlangt hat.



Leni Timmermann   Pressespiegel	 45

Westfalenpost, 05.11.1999
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Westfälische Rundschau, 05.11.1999
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MARLER ZEITUNG, 05.03.2001

Vor allem komponierte sie ihre Lieder selber, schrieb die Texte selber. Aber irgendwie muss Leni Timmermann eine 

abgrundtiefe Abneigung gegen das Noten-Schreiben gehabt haben – sie schrieb ihre Lieder nämlich nicht auf. 1933 

endete ihre öffentliche Karriere, da sie sich weigerte, der Reichsmusikkammer beizutreten.
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MARLER ZEITUNG, 12.03.2001

Was zunächst nur für Freunde und Bekannte gedacht war, entwickelte sich vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg zu 

Dauerbrennern, die sogar bis nach Kalifornien in den USA vordrangen.
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MARNER ZEITUNG, 28.05.2001

Den krönenden Abschluss des gelungenen Kulturabends bildeten Lieder wie „Eine Oma ging spazier’n“, „Erster Frühling“ 

und „Wiegenlied für Julia“ von Leni Timmermann, die in diesem Jahr 100 Jahr alt geworden wäre. Timmermann war in 

den 20er Jahren als Pianistin und Musiklehrerin tätig. Da der Stummfilm damals noch in den Kinderschuhen steckte und 

es keinen Fernseher gab, hatte sie viele gesellige Veranstaltungen organisiert. Aufgrund fehlender Aufzeichnungsmög-

lichkeiten gingen aber viele Stücke der Musikerin verloren.
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MARLER ZEITUNG, 10.10.2001

Sie war zu bescheiden, um an Schallplattenfirmen heranzutreten. Leni Timmermann (1901 bis 1992), die Jahrzehntelang 

in Marl als Privatlehrerin Musikunterricht gab, komponierte nur aus Spaß an der Freude.
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WESTDEUTSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG, 11.10.2001

„Mutti, wie heißt das Lied, das du gerade gespielt hast?“ – „Es hat noch keinen Namen, es ist mir gerade erst eingefal-

len.“ Als Komponistin wurde Leni Timmermann – gar manche Liedtexte entstanden auf dem Papier eine Bäckertüte – 

erst verhältnismäßig spät einer größeren Öffentlichkeit bekannt.
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ELMSHORNER NACHRICHTEN, 08.11.2001

Als Leni Timmermann 1992 im Alter von 91 Jahren starb, hinterließ sie ein umfangreiches musikalisches Werk.
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PINNENERGER TAGEBLATT, 08.11.2001

Auf Grund politischer Unruhen, wie etwa der Besetzung des Ruhrgebiets durch die Franzosen 1923, musste Timmer-

mann sich zeitweilig mit dem Klavierspielen Geld verdienen. Später litt sie als verheiratete Mutter von zwei Kindern 

unter den Verhältnissen im Dritten Reich. Als sie sich dagegen wehrte, der Reichsmusikkammer beizutreten, erhielt sie 

ein Berufsverbot. In der Öffentlichkeit wurde Timmermann daher erst spät als Komponistin bekannt.
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ELMSHORNER NACHRICHTEN, 13.11.2001

Eine zärtliche Mutter, eine begabte Musikerin, eine Komponistin volkstümlicher Lieder. In einer „Leni-Timmermann-

Revue“ in der Dittchenbühne wurden Werk und Wirken einer bemerkenswerten Frau lebendig.
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LÜDENSCHEIDER NACHRICHTEN, 01.12.2001

Und er entsinnt sich weiter, dass seine Mutter gerne ihre Texte oft ganz spontan notierte. So auch das „Lüdenscheider 

Wanderlied“. Den Text dazu schrieb sie auf Butterbrotpapier. Dass Musik und Text zu einem großen Erfolg führen wür-

den, hatte Leni Timmermann wohl gar nicht für möglich gehalten.
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LÜDENSCHEIDER NACHRICHTEN, 20.04.2002

Musik, vor allem Gesang, gehört zu Lüdenscheid. Und zu Lüdenscheid gehören auch das Wander- und Heimatlied aus 

der Feder von Leni Timmermann. Das Erstaunliche daran ist: Leni Timmermann war noch nicht einmal aus der Bergstadt. 

[…] Die Geschichte Leni Timmermanns ist auch die Geschichte Lüdenscheids.



Leni Timmermann   Pressespiegel	 57

LÜDENSCHEIDER NACHRICHTEN, 29.07.2004

Eine Renaissance erleben nun die Werke von Leni Timmermann – Komponistin des Lüdenscheider Wanderlieds und 

Heimatlieds. So hat sich just der Aachener Musikprofessor Wolfgang Trommer des Wanderlieds angenommen und ein 

Arrangement für ein großes Orchester mit Trompete und Tenor verfasst.
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BDG AKTUELL (ZEITSCHRIFT DES „BUNDESVERBAND DEUTSCHER MUSIKPÄDAGOGEN“), JAN. 2005

[…] um seine Stimme zu entfalten, braucht man schöne Melodien, die die Geschmeidigkeit und die Legatofähigkeit 

fördern und Freude am Klang erwecken. Die Lieder von Leni Timmermann sind in diesem Zusammenhang sehr gut zu 

verwenden.
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HELLWEGER ANZEIGER, 14.08.2008

Leni Timmermann wirkte als Pianistin und Klavierlehrerin in Marl, komponierte zahlreiche bekannte Melodien, die auch 

heute noch vielfach im Radio gespielt werden. […] Im Sinne dieser Musikpädagogin habe auch Margarita Feinstein 

gehandelt, […]
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LÜDENSCHEIDER NACHRICHTEN, 04.07.2015

Mit den beiden Liedern, die sie Lüdenscheid widmete, erwarb sie sich […] den Ruf einer Volksliedschöpferin. Das „Lü-

denscheider Heimatlied“, das auf das Wanderlied […] folgte, ist ihr zweites Lied mit unmittelbarem Bergstädter Bezug. 

[…] „So oft wie möglich war ich bei meinen Verwandten und Bekannten in Lüdenscheid. Mit ihnen unternahm ich auch 

manche Wanderung in die sauerländischen Berge. Aus diesem Erleben entstanden das Lüdenscheider Heimatlied und 

das Lüdenscheider Wanderlied“ […]
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Teil 2

Der lettische Mädchenchor „Cantus“  
singt die Lieder von Leni Timmermann
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 19.03.2008

In dem Workshop wird der Musikwissenschaftler unter anderem Kompositionen von Johann Adolf Hasse und Leni Tim-

mermann einstudieren. „Dafür wurden die Kompositionen von Leni Timmermann überarbeitet, einige Texte ins Lettische 

übersetzt, Wolfgang Hochstein hat sie wunderbar für einen Mädchenchor arrangiert“, sagt die Workshop-Organisatorin 

Francine Rohlffs.
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 29.03.2008

Zu einem Musik-Workshop mit Wolfgang Hochstein kam der lettische Ausnahmechor „Cantus“ aus der Verschwisterungs-

stadt Kuldiga. […] Im Mittelpunkt stehen Werke der westfälischen Komponistin Leni Timmermann (1901–1992).
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 08.09.2008

Ähnlich auch in: GEESTHACHTER WOCHENBLATT, 10.09.2008

Auf Anregung der Geesthachter Musikfreunde e. V. wird mit dem Mädchenchor „Cantus“ aus der lettischen Verschwis-

terungsstadt Kuldiga eine CD produziert: „Weihnachtserwartung“ – ein wahres Feuerwerk deutscher und lettischer 

Weihnachtslieder. Insgesamt 31 Titel, darunter […] ein Liederzyklus der westfälischen Komponistin Leni Timmermann 

(1901–1992), den Wolfgang Hochstein neu arrangiert und für den Mädchenchor eingerichtet hat.
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GEESTHACHTER WOCHENBLATT, 10.09.2008
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KURZEMNIEKS, 27.09.2008

Diriģente Maruta Rozīte pastāstīja, ka diskā būs 22 dziesmas. Pieci ir Vācija ļoti populāras komponistes darbi: Lep-

nais Novembris, Ziemassvētku gaidas, Kristus koka leģendas, Betlēmes brīnums, Eņģeļu dziesma.

(Übersetzung: Die Dirigentin Maruta Rozite sagte, dass die CD 22 Lieder enthalten wird. Fünf davon sind Werke der in 

Deutschland sehr bekannten Komponistin Leni Timmermann: Stolzer November, Weihnachtserwartung, Die Christbaum-

Legende, Wunder von Bethlehem, Leise schwebend auf Engelshänden.)
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WOCHENEND-ANZEIGER, 31.10.2008

Die CD heißt „Weihnachtserwartung“ und wurde im September nach der gemeinsamen Tournee [des lettischen Mäd-

chenchores „Cantus“ und des Hamburger Hasse-Ensembles] durch Lettland aufgenommen. Speziell für diese CD hat 

Wolfgang Hochstein den Liederzyklus „Advent und Wehnachten“ der westfälischen Komponistin Leni Timmermann neu 

arrangiert.
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 01.11.2008

Die CD heißt „Weihnchtserwartung“ und wurde im September nach der gemeinsamen Tournee durch Lettland aufge-

nommen. Speziell für diese CD hat Wolfgang Hochstein den Liederzyklus „Advent und Weihnachten“ der westphälischen 

Komponistin Leni Timmermann neu arrangiert.
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GEESTHACHTER WOCHENBLATT, 12.11.2008

Die CD wurde im September direkt nach der gemeinsamen Tournee durch Lettland in Kuldiga aufgenommen. Wolfgang 

Hochstein hat dafür den Liederzyklus „Advent und Weihnachten“ der westfälischen Komponistin Leni Timmermann neu 

arrangiert, dem Chor quasi „auf den Leib“ geschrieben.
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RATZEBURGER MARKT, 03.12.2008

Der Auftritt des Chores […] erfolgt in Vorbereitung der großen „Live_Präsentation“ ihrer neuen CD am 15. Dezember auf 

„Gut Basthorst“. Ein Schwerpunkt liegt auf dem „Liederzyklus zum Advent“ der deutschen Komponistin Leni Timmer-

mann, welcher von Professor Wolfgang Hochstein speziell für den Cantus-Chor arrangiert wurde.
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KURZEMNIEKS, 17.03.2009

Ķīniski tiks dziedāti pieci skaņdarbi. Divi ir vācu komponistes Lenijas Timermanes sacerēti. Kuldīgā viesojas arī viņas 

dēls Francis Huberts Timermanis. Viņš izteica sajūsmu par Cantus muzikalitāti un izcilo interpretāciju, atskaņojot mātes 

dziesmas.

(Übersetzung: Zwei [Lieder] sind von der deutschen Komponistin Leni Timmermann. Auch ihr Sohn, Franz Hubert Tim-

mermann, ist in Kuldiga zu Besuch. Er lobt Cantus’ Musikalität und die hervorragende Interpretation, mit der die Lieder 

seiner Mutter dargeboten werden.)
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 11.08.2009

Ein tropischer Regenfall erschwerte das Sightseeing in der aus pagodenartigen Häusern bestehenden Shoppingmei-

le Yuyuan Plaza. […] So musste vor allem das letzte Konzert in Shanghai mit verschnupfter Nase und Halsschmerzen 

bestritten werden. Trost war ein akustisch exzellenter Konzertsaal und ein beinahe europäisches Publikum, das sich 

beispielsweise bei Musikstücken der deutschen Komponisten Leni Timmermann oder Günter Bergmann zu mehrfachen 

Begeisterungsrufen hinreißen ließ.
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GEESTHACHTER ZEITUNG, 29.12.2009

Vor zwei Jahren bearbeitete Wolfgang Hochstein Weihnachtslieder der westfälischen Komponistin Leni Timmermann 

(1901-1992) für den lettischen Mädchenchor Cantus. Dabei sprang ein weiteres Arrangement für gemischten Chor und 

Streichorchester raus. Ob „Leise schwebend auf Engelshänden“, die „Christbaum-Legende“ oder das „Wunder von Beth-

lehem“ – im ganzen Kirchenraum ertönte zeitlos schöne Weihnachtsmusik mit einem Hauch Romantik.
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Geesthachter Anzeiger 30.11.2016 S. 14

Seit mehr als 20 Jahren ist der Mädchenchor »Cantus« regelmäßig mit seinen beliebten Adventskonzerten in Geesthacht 

zu Gast. Vor sieben Jahren begann die Zusammenarbeit mit einem Lucia-Ensemble, das seit vergangenem Dezember 

von einem Septett ehemaliger Cantus-Sängerinnen dargestellt wird. Die vom Publikum immer wieder gestellte Frage 

nach einer von beiden Ensembles gemeinsam besungenen CD wird im kommenden Dezember ganz klar mit einem 

strahlenden »Ja« beantwortet werden können. Die Initiatoren aus Geesthacht, allen voran der Produzent Dr. Franz 

Hubert Timmermann, sind für die kritische Begleitung dieser Aufnahmen nach Kuldiga gefahren. Wie in den gemeinsa-

men Konzerten werden auch auf dieser CD heitere und besinnliche Gesänge des Mädchenchores, feierliche und fröhliche 

A-cappella-Arrangements des Lucia-Ensembles und die beliebten, gemeinsam gesungenen Lieder beider Ensembles zu 

hören sein..     	

Wochenblatt „Echo“ Lauenburg 7-12.2016 S. 12

Auf seiner diesjährigen Weihnachtstournee durch Norddeutschland triit der bekannte lettische Mädchenchor „Cantus“ 

auch in Siebeneichen und Lauenburg auf. … Die von Cantus vorgetragenen Konzertprogramme enthalten deutsche, 

lettische und internationale Lieder von Komponisten aller Epochen, lettische Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte 

Lieder der westfälischen Komponistin Leni Timmermann. 

Gemeindebrief  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Düneberg Dezember 2016 S. 6

Sonntag, 18. Dezember 2016, 15 Uhr „Strahlende Weihnacht“ Chorkonzert mit dem  

Mädchenchor „Cantus“ und den „Lucia-Voices“ aus Kuldiga/Lettland.

… Die von Cantus stets auswendig vorgetragenen Konzertprogramme enthalten deutsche, lettische und internationale 

Lieder berühmter Komponisten aller Epochen, viele lettische Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte Lieder der 

westfälischen Komponistin Leni Timmermann…

   

Geesthachter Anzeiger 6.12.2017 S. 5

„Weihnachtserwartung“, ein Konzert mit dem lettischen Mädchenchor »Cantus«

… gibt es am Samstag, 9. Dezember, um 20 Uhr in der Christuskirche, Geesthacht. … Die von »Cantus« stets auswendig 

vorgetragenen Konzertprogramme enthalten deutsche, lettische und internationale Lieder berühmter Komponisten aller 

Epochen, viele lettische Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte Lieder der westfälischen Komponistin Leni Timmer-

mann, die auf drei seit 2008 erschienenen CDs enthalten sind, 	  
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Bergedorfer Zeitung 9.12.2017

Konzert mit dem lettischen Mädchenchor „Cantus“ am Samstag, 9. Dezember 2017 um 20 

Uhr in der Christuskirche, Geesthacht

Die von CANTUS stets auswendig vorgetragenen Konzertprogramme enthalten deutsche, lettische und internationale 

Lieder berühmter Komponisten aller Epochen, viele lettische Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte Lieder der 

westfälischen Komponistin Leni Timmermann, die auf drei seit 2008 erschienenen CDs enthalten sind.     

MARKT Wochenzeitung für Ratzeburg, Mölln und Umgebung 13.12,2017 S. 8

„Strahlende Weihnacht“ Adventskonzert mit dem lettischen Mädchenchor „Cantus“

Mit Licht, Glanz und glockenklaren Stimmen erhellen zwei erstklassige lettische Mädchenchöre die dunkle Jahreszeit. 

Die festlichen Adventskonzerte des allseits beliebten Chores Cantus gehören in Hamburg und Umgebung vielerorts be-

reits zur vorweihnachtlichen Tradition. Dabei werden diese Konzerte gerne um die Gesänge der Lichterkönigin Lucia mit 

ihrem Gefolge bereichert, formiert aus sieben ehemaligen Solistinnen des Chores. … Die von Cantus stets auswendig 

vorgetragenen Konzertprogramme enthalten deutsche, lettische und internationale Lieder berühmter Komponisten aller 

Epochen, viele lettische Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte Lieder der westfälischen Komponistin Leni Timmer-

mann. Die Konzerte werden von Zuhörern  und Musikkritikern weltweit als einmalig und unvergesslich bezeichnet.  



Kontakt:

Dr. Franz Hubert Timmermann
Johannes-Ritter-Str. 100 h
21502 Geesthacht
Tel. 0171/360 75 07
E-Mail: timmermann@lavocale.de

www.leni-timmermann.de


